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ſchreibung ſeinen Mann U ſtellen vermochte, zeig ein In das von ihm
mit Geſchick zuſammengetragene Material Das Buch, In Briefform geſchrieben,
beſpricht alle von gegneriſcher Seite gegen ſein Geſchichtswerk vorgebrachten Ein⸗
wendungen und verleumderiſchen Anklagen. Zu welchen Waffen ſeine Gegner ihre
Zuflucht nehmen muſsten, rſieht man us en im erſten Briefe zurückgewieſenen
Verdächtigungen. Janſſens erk war ihnen „ein raffiniert⸗politiſches“, der
„planmäßige Angriff gegen das proteſtanti che Bewuſstſein“ eines „zweckbewuſsten
römiſchen Prieſters“. Es wird ihm „religiöſer Fanatismus“, „ſyſtematiſche Sophiſtik“
vorgeworfen, „verſchweige das ihm nicht Paſſende“, mache „zahlloſe Trugſchlüſſe,“
treibe „hiſtoriſche Taſchenſpielerei“, rag eine „Giftblütenleſe“ zuſammen, ſpritze
Hift aus U. dgl. Darf ich, rag der onſt jeder confeſſionellen Polemik ab
geneigte Verfaſſer ſchweigen 3u all dieſen Anklagen und Verdächtigungen? Da
zudem dieſe Beſchuldigungen oft 01 hervorragenden Männern ausgeſprochen
werden, In Organen von bedeutendem literariſchen Rufe 7 Da gegen den Verfaf
mit Ausfällen gegen atholiſche ehre und Praxis eine förmliche Controverstheologie
ins Feld geführt wurde, ⁰ muſste ich ſeine Abwehr einer eigentlichen Apologie
des katholiſchen Glaubens geſtalten. Wir bekommen dadurch einen Einblick un die
Denkweiſe und das Gebaren der Führer des modernen Proteſtantismus: le die
alten Vorurtheile noch immer Lege, die katholiſchen Dogmen ihnen wenig
gekann und verſtanden, tauſendjährige katholiſche Wahrheiten noch immer al  7  *
Aberglauben betrachtet werden. Einem rieſter, der durch eine tellung auf eu
Verkehr und en Kampf mit Proteſtanten angewieſen iſt, dürfte Janſſens uch
eine Rüſtkammer vortrefflicher Vertheidigungswaffen darbieten; von der Heiligen—
verehrung an bi. Jum Primat S Papſtes iſt kaum eine katholiſche 4 oder
Inſtitution, die nicht Proteſtanten nach irgend einer Seite hin angefeindet, von
Profeſſor Janſſen iegrei vertheidigt und beleuchtet vorden wäre.

Linz (Freinberg). Profeſſor oſe Niedermayr
Die on Tugend und das häſslichſte aſter, dargeſtellt
Dr Joannes Zwerger, Für  1  0 von Seckau Vierte, vom Ver⸗
er neuerdings durchgeſehene Auflage Graz, Verlagshandlung Styria.
1891 80⁰ 346 Preis un Leinwand gebunden 1.40 2.4  D

Vorliegendes Werk bedarf wohl nicht einer beſonderen Anempfehlung, denn
C floſs aus der bewährten (CL  F.  eder des al Volksſchriftſteller wohlbekannten und mit
Recht gerühmten Kirchenfürſten Welchen Anklang da  8 Werk bei allen, welche mit
em religiöſen Unterrichte 6 Volkes betraut ſind, gefunden, bew der Um
ſtand, daſs en erſten drei Auflagen an zehntauſend Exemplare verbreitet
u Die vorliegende vierte Auflage weist gegenüber den vorhergehenden einige
Auslaſſungen auf, 4 ber dem Wé  erke keinen Eintrag an innerem Jerte
hun, ondern denſelben noch erhöhen.

Da der m Werke behandelte Gegenſtand von delicateſter Natur, deshalb
ſehr er und mit größter Vorſicht 3u behandeln iſt, dabei aber ſowo nach
den Worten de  8 eiligen Kirchenlehrers Alphonſus, lib 0 413 als auch
nach der Erfahrung ( rieſter owohl Als Lehrer und Erzieher des chriſtlichen
Volkes, insbeſondere aber en Beichtvater leider oft beſchäftigt, o werden
alle, denen die Sorge das Heil der ihnen anvertrauten Seelen obliegt, dieſes
gediegene Werk, das den erwähnten Gegenſtand gründlich, C aber doch volks⸗
thümlich und anbei mit größter Vorſicht behandelt, mit größtem Nutzen gebrauchen
und gewiſ

8

8 dem hochwürdigſten Verfaſſer für dasſelbe aufrichtig dankbar ſein.

Wie das Ser dem inneren Werte nach über Lob erhaben iſt, 0 iſt
die äußere Form und der Druck entſprechend und ſehr gefällig Möge das Werk
in die Hände vieler gelangen und viel Segen ſtiften.

Oberburg bei Dechant France N

Der Tod der Unde gold Faſtenpredigten von Dieſſel R
Approbation des biſchöflichen Ordinariates Königgrätz und der ODrdens
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oberen. Zweite Auflage. VI und 144 Rehenaburz 1892 Puſtet.
Preis 1.20 —72

Dieſe Predigten empfehlen ſich On vornherein durch die vorgedruckteerkennende Approbation des biſchöflichen rdinariates Königgrätz und den Um
ſtand, daſs die un Exemplaren gedruckte erſte Auflage ereits im Auguſt
1891 gänzlich vergriffen var Sie behandeln die emate: Was iſt Oom Ode
gewiſs? II Was ungewiſs? IIIL Woher ſtammt der Tod? Was iſt erſelbe
durch ł  u geworden? Was kann der Tod un ni nehmen? VI Was
Aben btr für unſere eigene Todesſtunde fürchten? VII To des Gottloſen.
4 7 Der Tod hriſti (als Charfreitagspredigt). D  16E Durchführung iſt wohl

egliedert und logiſch, kernig und überzeugend, verſehen mit zahlreichen Au
ſprüchen der heiligen Schrift und der Väter, ſowie gut gewählten Beiſpielen aus
der Geſchichte und dem Leben, C die Sprache, venn auch jeder Ausdruck be
meſſen, doch ſo natürlich und fließend, daſ die Predigten bn jedem hochwürdigen
Mitbruder, wie ſie ſind, EI memoriert und vorgetragen werden können, ohne
erſt einer unbequemen und zeitraubenden Ummodelung ù bedürfen. Als Faſten⸗predigten etwas länger, können ſie bei dem allzeit nützlichen Gegenſtande auch
ſonſt gebraucht und Ei für kü  Le Zeit getheilt werden Dabei iſt die Aus
ſtattung vorzüglich, Q5 Papier etwas weiß⸗-graulich, den Ugen wohlthuend, der
Druck ehr ſchön, deutlich, nicht durchſcheinend. S0 ſind dieſe Predigten ein treff
E. und Erleichterungsmittel, beſonders un dieſer Zeit des Prieſtermangels
und der dadurch für en Einzelnen bedingten Arbeitshäufung.

Loiching (Niederbayern). Pfarrer Dr Kumpfmüller.
Uliſſionspredigten, In der heiligen Faſtenzeit gehalten vom hl Leo

nardo von orto Alaurizio aus dem Orden der Recoll des hl Fran  2  —
(tscus. Aus dem Italieniſchen. eue, verbeſſerte Usgabe, beſorgt durch
einen Prieſter der Diöceſe Regensburg. Verlagsanſtalt anz in
Regensburg. Zwei Bände in gu 8 zu —425 und 411 Seiten.
Preis M 6.— 3.60

Die vorliegenden Predigten ſind das *  Serk eines Heiligen geſtorben 1751,
canoniſiert 1867), und zwar eines Apoſtels von Italien, der A  ahre lang
mit dem aufopferndſten Seeleneifer den Volksmiſſionen daſelbſt ſich hingegeben
hat. Die eindringende Kraft der ahrhei und den ergreifenden Schwung der
heiligen Affecte, der ſich mn der Darſtellung kundgibt, ſchöpfte der Heilige zuerſt
Ur Gebet und Betrachtung, daher auch die wunderbaren Wirkungen I der
Bekehrung On Tauſenden, als die Worte aAus dem Munde de Heiligen kamen.
D  1e Predigten verden auch jetzt noch auf das heilſamſte wirken, da ſie klar und
umſfaſſen Aſt alle dogmatiſchen und moraliſchen Wahrheiten behandeln, die bei
Miſſionen und Faſtenvorträgen die Hauptgegenſtände bilden. Sie ſind U einem
ſolchen Cyklus zuſammengeſtellt, daſs auf jeden Tag der heiligen Faſtenzeit 1e
eine Predigt berechnet iſt, nrit Ausnahme der Samstage. Auch die Feſte de
0 Joſe und Mariä Verkündigun nden ihr liebliches Thema. Nur einzelue
Paſſus E  E für die damaligen erhältniſſe obn Italien berechnet waren und
einzelne Legenden, welche der hinreichenden Begründung entbehren, ſind für unſere
Zeit d Gegend übergehen. Die vorliegende Ueberſetzung zeichnet ſich Raus
urch ſchöne Sprache und überſichtliche Eintheilungen.

Freinberg Oet Linz. Profeſſor Georg
40 Offiecium He  Omadae Sanctae. Die Feier der heiligen har⸗

und Oſterwoche. Aus den officiellen römiſchen Choralbüchern zuſammen⸗
geſtellt und mit den Noten im Violinſchlüſſel redigiert von Dr Fr
H ab W t E, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit Approbation
des biſchöfl. Ordinariates Regensburg. Puſtet Preis 3.— 80


